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Disclaimer
Diese Veröffentlichung enthält ausschließlich allgemeine Informationen. 
SEEBURGER erbringt mit dieser Veröffentlichung keine professionelle Dienstleistung, 
insbesondere keine rechtliche oder steuerliche Beratungsleistung. Diese Veröffentlichung ist nicht 
geeignet, um unternehmerische Entscheidungen zu treffen oder Handlungen vorzunehmen. 
Hierzu sollten Sie sich von einem qualifizierten Berater (z. B. Rechtsanwalt und/oder 
Steuerberater) in Bezug auf den Einzelfall beraten lassen. Es werden keine (ausdrücklichen oder 
stillschweigenden) Aussagen, Garantien oder Zusicherungen hinsichtlich der Richtigkeit oder 
Vollständigkeit der Informationen in dieser Veröffentlichung gemacht. 

SEEBURGER haftet nicht oder ist nicht verantwortlich für Verluste oder Schäden jeglicher Art, 
die direkt oder indirekt im Zusammenhang mit Informationen aus der Präsentation entstehen.

© SEEBURGER | Connect. Automate. Innovate. | 



Organisatorisches

Unterlagen
Wir senden Ihnen die Unterlagen zu

Feedback
Ihr Feedback ist uns wichtig!

Fragen
Fragen können jederzeit Zeit im Chat gestellt werden
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Klaus Förderer
Senior Manager Master Data + Data Exchange

GS1 Germany GmbH
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 Wachstumschancengesetz ermöglicht Weiternutzung von EDI
 EDI-Guidelines decken mehr Felder als EN16931 ab
 Kunden- und Lieferantenbeziehungen nicht gefährden
 Umstellung von EDI auf EN16931 verursacht Kosten ohne Nutzen
 Heute etablierte Prozesse mit EDI nicht gefährden

Warum wollen Sie E-Invoicing mit 
EDI-Verfahren weiternutzen?

Kurzumfrage
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Heute etablierte Prozesse mit EDI nicht gefährden

Umstellung von EDI auf EN16931 verursacht Kosten ohne Nutzen

Kunden- und Lieferantenbeziehungen nicht gefährden

EDI-Guidelines decken mehr Felder als EN16931 ab

Wachstumschancengesetz ermöglicht Weiternutzung von EDI

Warum wollen Sie E-Invoicing mit 
EDI-Verfahren weiternutzen?

Umfrageergebnis
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Status Quo E-Rechnungverpflichtung & EDI

SEEBURGER E-Invocing Reihe 2025

Klaus Förderer, Senior Manager Master Data + Data Exchange, GS1 Germany GmbH
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50 Jahre Barcode

50 Jahre GS1 Germany

#origin

> 50 Jahre EDI!
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… wir können 
mehr als nur 

Striche.
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Wer ist das?
Das ist Max Hübner aus Berlin.

Er gründete 1908 mit 98 Partnern die 
“Deutsche Blumenspendenver-
mittlung”. Später wurde er Gründer
und Präsident von Fleurop.

Er ist der Urgroßvater von EDI, denn
die Berliner Blumenhändler sind das 
erste E-Commerce Unternehmen der 
Welt.

Schon 1908 wurde Handel über ein
modernes Netzwerk betrieben, 
damals Telegrafie.
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..und 
der?

Das ist US Army Master Sergeant 
Edward A. Guilbert

Er gilt als Vater von EDI.

1948 war er an der Berliner Luftbrücke
beteiligt. Um diese logistische Heraus-
forderung zu meistern wurden standar-
disierte Ladungslisten entwickelt.

Später war er bei DuPont und schickte in 
den 60ern die ersten EDI-Nachrichten. 
Dies führte Anfang der 70er zu den 
ersten Standardisierungen und 1981 
zur Veröffentlichung von ANSI X.12.

1988 wurde dann UN/EDIFACT 
veröffentlicht.
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Die Geschichte von EDI in Deutschland

• 1980er: „Ich bin ein SEDAS-Datensatz und auf einem Magnetband, da liegt eine
Papier-Zusammenfassung auf dem Karton…“

• 1990er: „Ich bin eine EANCOM-Nachricht auf Basis des UN/CEFACT-Standards EDIFACT…“

• 2025: EANCOM: Läuft, und läuft und läuft!

• EDI ist das Rückgrat der Digitalisierung in Deutschland, hier werden gemäß der 
Branchenstandards wie EANCOM das gros der elektronischen Nachrichten ausgetauscht. 

• Nach Schätzungen werden in Deutschland jährlich ca. 1 Milliarde EDI-Rechnungen auf 
Basis des GS1-Standards EANCOM von den Anwendern ausgetauscht. 

• Frühere Schätzungen zeigen Milliardeneinsparungen für die deutsche Konsumgüterwirtschaft –
jedes Jahr!

• Die eng verzahnten Prozesse im Konsumgüterwirtschaft auf Basis der etablierten Standards 
sichert die Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Wirtschaft und die Warenverfügbarkeit für 
Konsumenten, beispielsweise in Supermärkten, Baumärkten oder im Online-Handel.
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• Mit dem Wachstumschancen-
gesetz soll eine Verpflichtung 
zu elektronischen 
Rechnungen für B2B-
Geschäfte eingeführt werden. 

• Zukünftig sind nur noch 
strukturierte elektronische 
Rechnungen zulässig.

• Das aktuelle EDI-Verfahren 
sollte es zukünftig nicht 
mehr geben.

• Intensives Lobbying u.a. 
durch HDE und MV mit 
fachlicher Unterstützung 
seitens GS1 Germany.

• Abänderung des Gesetz-
entwurfs zugunsten von 
EDI & anderen Formaten.

• Das angepasste Wachstums-
chancengesetz wurde im 
März 2024 verabschiedet.

• BMF-Schreiben zur 
E-Rechnung am 15.10.2024

• Weitere Abstimmungen mit 
Expert:innen, Verbänden, 
Anwender:innen und der FG 
EDI/eCommerce zu:

• Umsetzung des 
Gesetzes und 
betroffene Prozesse

• Ausgestaltung Melde-
system & ViDA (EU)

• Etablierung der 
AG E-Rechnung von 
GS1 Germany

Was wurde 
gemacht?

Was plante der 
Gesetzgeber?

Was passiert 
demnächst?

Wir waren erfolgreich bei dem Gesetz zu
E-Rechnungsverpflichtung und EDI.
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 Nein, alle relevanten Rechnungsfelder sind in EDI vorhanden
 Ja, Anpassungen lohnen sich zur Weiternutzung von EDI
 Ja, Anpassungsaufwand rechtfertigt Weiternutzung nicht
 Unbekannt, da Dienstleister sich darum kümmert
 Wir haben kein EDI-Verfahren für E-Rechnungen im Einsatz

Erhöht sich der Aufwand bei bestehenden 
EDI-Verfahren?

Kurzumfrage
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Wir haben kein EDI-Verfahren für E-Rechnungen im Einsatz

Unbekannt, da Dienstleister sich darum kümmert

Ja, Anpassungsaufwand rechtfertigt Weiternutzung nicht

Ja, Anpassungen lohnen sich zur Weiternutzung von EDI

Nein, alle relevanten Rechnungsfelder sind in EDI vorhanden

Erhöht sich der Aufwand bei bestehenden EDI-Verfahren?

Umfrageergebnis
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EDI-Rechnungen ab 2025 (1)

Für EDI-Rechnungen sind zwei Stellen im BMF-Schreiben vom 15.10.24 
relevant:

• EANCOM-Rechnungen gemäß EU-Definition für EDI von 1994
• Bestandsschutz für nicht weiter überprüfte EDI INVOIC-Verfahren 

bis Ende 2027

BMF-Schreiben, Rn. 65 
„Bis zum Ablauf des Kalenderjahres 2027 kann die Rechnungsausstellung und -übermittlung – vorbehaltlich 
der Zustimmung des Empfängers – für einen bis dahin ausgeführten Umsatz auch mittels elektronischem 
Datenaustausch (EDI) nach Artikel 2 der Empfehlung 94/820/EG der Kommission vom 19. Oktober 1994 
über die rechtlichen Aspekte des elektronischen Datenaustausches (ABl. L 338 vom 28. Dezember 1994, S. 
98) erfolgen“
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EDI-Rechnungen ab 2025 (2)

Ab 2025 (ohne Befristung): EDI-Rechnungen sind E-Rechnungen gemäß UStG

BMF-Schreiben, Rn. 4 
„Zukünftig liegt eine elektronische Rechnung (im Folgenden: E-Rechnung) nur dann vor, wenn die Rechnung in 
einem strukturierten elektronischen Format ausgestellt, übermittelt und empfangen wird und eine elektronische 
Verarbeitung ermöglicht (§ 14 Absatz 1 Satz 3 UStG).
Das strukturierte elektronische Format einer elektronischen Rechnung muss 
entweder der europäischen Norm (…) entsprechen (…)
ODER
kann zwischen Rechnungsaussteller und Rechnungsempfänger vereinbart werden. (…)“

Voraussetzung für eine solche Vereinbarung ist, dass das verwendete Format die richtige und vollständige 
Extraktion der nach dem UStG erforderlichen Angaben aus der E-Rechnung in ein Format ermöglicht, das der EN 
16931 entspricht oder mit dieser interoperabel ist (vgl. § 14 Absatz 1 Satz 6 Nummer 2 UStG; siehe auch Rn. 33 
und 34). 
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EDI-Rechnungen ab 2025 (EDI-Formate)

Nutzung anderer Formate, insbesondere EDI:
• EANCOM-Rechnungen sind E-Rechnungen gemäß UStG

BMF-Schreiben, Rn. 33 
„Das strukturierte elektronische Format einer E-Rechnung kann auch zwischen Rechnungsaussteller und 
Rechnungsempfänger vereinbart werden (§ 14 Absatz 1 Satz 6 Nummer 2 UStG) und damit von den 
Vorgaben der Normenreihe EN 16931 abweichen. Voraussetzung hierfür ist, dass das Format die richtige 
und vollständige Extraktion der nach dem UStG erforderlichen Angaben aus der E-Rechnung in ein Format 
ermöglicht, das der Normenreihe EN 16931 entspricht oder mit dieser interoperabel ist. Soweit die 
vorgenannten Voraussetzungen erfüllt sind, ermöglicht diese Regelung auch die Weiternutzung bereits 
etablierter elektronischer Rechnungsformate (z. B. EDI-Verfahren wie EDIFACT) auch über die in Rn. 63 und 
65 beschriebenen Übergangsfristen hinaus.
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EDI-Rechnungen ab 2025 (Interoperabilität)

Erläuterung zur Interoperabilität:
BMF-Schreiben (FINAL), Rn. 34 
„Interoperabel bedeutet in diesem Zusammenhang, dass die umsatzsteuerrechtlich geforderten Informationen
aus dem ursprünglich verwendeten E-Rechnungsformat ohne Informationsverlust weiterverarbeitet werden 
können, wie es auch eine entsprechende Extraktion der Informationen aus einer E-Rechnung gemäß der 
Normenreihe EN 16931 erlauben würde. Ein Informationsverlust liegt vor, wenn sich der Inhalt oder die 
Bedeutung einer Information ändert oder diese nicht mehr erkennbar ist.“ 

vs. Entwurf (Rn.30):

„Interoperabel bedeutet in diesem Zusammenhang, dass die umsatzsteuerrechtlich geforderten Informationen 
aus der Ursprungsdatei (Extraktion der Daten aus dem verwendeten Rechnungsformat) ohne 
Informationsverlust in das Zielformat (entsprechend der Norm EN 16931) umgewandelt werden können. Ein 
Informationsverlust liegt vor, wenn sich der Inhalt oder die Be-deutung einer Information ändert oder diese 
nicht mehr erkennbar ist.“
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Was heißt das jetzt konkret…

• Es ist der Wille der Finanzbehörden/des Gesetzgebers die bestehende 
EDI-Verfahren zu erhalten, auch nach 2028!

• Keine Zertifizierung oder Registrierung notwendig.
• Interoperabilität wurde angepasst und klarer formuliert.
• Eine E-Rechnung hat ein strukturiertes elektronisches Format und die Pflichtangaben 

nach Umsatzsteuergesetz werden in entsprechenden strukturierten Feldern abgebildet.
Dies ist in der Regel heute schon der Fall und erlaubt auch die Extraktion der Daten für 
das zukünftige Meldesystem.

• EDI-Rechnungen sind ein dynamisches Umfeld, da weitere Änderungen zu 
Verordnungen/Erlässen/BMF-Schreiben folgen werden. Bis dahin gilt was formuliert ist. 
Beispielsweise §31 USTDV: GLN- und GTIN-Nutzung (ohne weitere Texte) 
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Hilfestellung für EDI-Anwender

Jetzt verfügbar als Ergebnis der GS1 Germany Arbeitsgruppe:
„Interoperabilität von EDI – Hilfestellung für EANCOM®-Anwender“

Abrufbar unter:
https://www.gs1-germany.de/branchen-themen/edi-elektronischer-datenaustausch/e-rechnung/

https://www.gs1-germany.de/branchen-themen/edi-elektronischer-datenaustausch/e-rechnung/


22© SEEBURGER | Connect. Automate. Innovate. | 

 Austausch über Inhouse-Formate (z. B. IDOC)
 Austausch über EN16931 (ZUGFeRD oder XRechnung)
 Austausch über EDI-Verfahren
 Wir haben keine Intercompany-Rechnungen

Wie tauschen Sie zukünftig
Inter-Company-Rechnungen aus?

Kurzumfrage
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10%
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Wir haben keine Intercompany-Rechnungen

Austausch über EDI-Verfahren

Austausch über EN16931 (ZUGFeRD oder XRechnung)

Austausch über Inhouse-Formate (z. B. IDoc)

Wie tauschen Sie zukünftig Inter-Company-
Rechnungen aus?

Umfrageergebnis
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Weitere Themenfelder zu EDI-Rechnungen

• „Umsetzung EN 16931 und ZUGFeRD in der Konsumgüterwirtschaft“

Die ersten Erfahrungen haben gezeigt, dass die empfangenen E-Rechnungen nicht den 
Erwartungen entsprechen. Dies betrifft beispielweise syntaktische und semantische 
Fehler oder das Weglassen von Informationen, die für eine automatisierte Verarbeitung 
benötigt werden. 
Daher sollen gemeinsame Empfehlungen zu EN 16931 und ZUGFeRD/Factur-X zu 
entwickelt werden, um eine einheitliche Ansprache der Geschäftspartner zu 
unterstützen. Der erste Teil soll die Grundprinzipien erläutern, weitere Teile sollen dann 
konkrete inhaltliche Szenarien wie Warenrechnungen oder Kostenrechnungen 
abdecken.



25© SEEBURGER | Connect. Automate. Innovate. | 

 EDI bleibt bei uns Maß der Dinge im B2B-E-Invoicing
 EDI-Verfahren mit EN16931-Formaten (z.B. ZUGFeRD) ergänzen
 Alles auf EN16931 umstellen, weg von EDI-Rechnungen
 Nur Partner ohne EDI-Rechnungen auf ZUGFeRD/XRechnung umstellen
 Kein E-Invoicing mit EDI-Verfahren aktuell und zukünftig

Wie sehen Sie die Zukunft von E-Invoicing mit 
etablierten EDI-Verfahren in Ihrem Unternehmen?

Kurzumfrage
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Kein E-Invoicing mit EDI-Verfahren aktuell und zukünftig

Partner ohne E-Rechnungen auf ZUGFeRD/XRechnung umstellen

Alles auf EN16931 umstellen, weg von EDI-Rechnungen

EDI-Verfahren mit EN16931-Formaten (z. B. ZUGFeRD) ergänzen

EDI bleibt bei uns Maß der Dinge im B2B-E-Invoicing

Wie sehen Sie die Zukunft von E-Invoicing mit etablierten EDI-
Verfahren in Ihrem Unternehmen?

Umfrageergebnis
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GS1 Germany Praxistag elektronische Rechnung 
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• Konferenz am 2. Dezember 2025
mit ZUGFeRD/EN16931-Seminar am Vortag (01.12.25)

• Top-Referenten haben zugesagt, u.a. Andreas Pelekies, Daniel Vinz, 
Alexander Kollmann

• www.praxistag-elektronische-rechnung.de

• Sponsored by SEEBURGER

http://www.praxistag-elektronische-rechnung.de/
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Klaus Förderer
klaus.foerderer@gs1.de
0221-94714-244
www.gs1.de

Kontakt: 

#Fragen
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Teil 01 08.05.2025 10 - 11 Uhr Marcel Tokar E-Rechnungsgesetz 2025: Was Unternehmen jetzt wissen müssen

Teil 02 15.05.2025 10 - 11 Uhr Peter Fels SEEBURGER Invoice Delivery Service: Rechnungserstellung- und -versand sicher und compliant

Teil 03 22.05.2025 10 - 11 Uhr Andreas Killinger SEEBURGER Global E-Invoicing: Eine Lösung für alle internationalen Anforderungen

Teil 04 28.05.2025 10 - 11 Uhr Emre Abaz Effiziente Beschaffungsprozesse: P2P-Automatisierung in SAP mit SEEBURGER

Teil 05 05.06.2025 10 - 11 Uhr Peter Fels SEEBURGER Invoice Portal Service: Transparente und effiziente 
Rechnungseingangsverarbeitung

Teil 06 12.06.2025 10 - 11 Uhr Andreas Pelekies Professionelle Validierung von E-Rechnungen: Der Effizienz-Booster für ZUGFeRD und 
XRechnung

Teil 07 26.06.2025 10 - 11 Uhr Klaus Förderer Status Quo zur E-Rechnungsverpflichtung: Mit etablierten EDI-Verfahren in die Zukunft

Teil 08 03.07.2025 10 - 11 Uhr Rolf Wessel SEEBURGER smart-eInvoice® outbound: Elektronische Rechnungen in SAP erstellen und 
versenden

Die Webcasts im Überblick

Jetzt anmelden und bestens vorbereitet sein!
www.seeburger.com/de/ressourcen/events

http://www.seeburger.com/events
https://www.seeburger.com/de/ressourcen/events
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ECR Tag 2025 – Gemeinsam ist jetzt!

Wissen teilen, Impulse setzen, Zukunft gestalten – dafür steht der ECR Tag seit über 20 Jahren. 
Hier trifft sich die Elite der Handels- und Konsumgüterbranche, um die Herausforderungen von heute 
zu diskutieren und die Trends von morgen zu formen.

SEEBURGER beim ECR-Tag der GS1 

30. September – 1. Oktober 2025 | World Conference Center, Bonn 
Jetzt Tickets sichern!

https://www.ecrtag.de/ecr-tickets/
http://www.seeburger.com/de/ressourcen/events/2025-06-23-seeburger-beim-e-rechnungs-gipfel-2025
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Kennen Sie schon die 
SEEBURGER Community?

Bringen Sie Ihre Ideen oder Fragen ein, beteiligen Sie sich an 
laufenden Diskussionen in den verschiedenen Kategorien 
oder starten Sie ein neues Thema!

Sie sind herzlich eingeladen, Teil der SEEBURGER Community 
zu werden. Wir freuen uns auf Sie!

• https://community.seeburger.com/

SEEBURGER Community

Ihre Vorteile:

+ Networking zwischen Kunden, 
Stakeholdern und SEEBURGER-
Mitarbeitern

+ Unterstützung bei Problemen und Fragen 
(Peer-to-Peer-Support)

+ Wissens- und Erfahrungsaustausch

+ Demonstration von Best-Practice-
Ansätzen

+ Austausch konkreter Praxisbeispiele, 
z.B. Kundenanwendungsfälle

+ Möglichkeit zu Feedback und 
Ideenaustausch

https://community.seeburger.com/


SEEBURGER

Vielen Dank
Fragen oder Anmerkungen? 
Wir sind für Sie da!
www.seeburger.com

SEEBURGER

SEEBURGER

Rolf Holicki

r.holicki@seeburger.com
+49 7252 96-1544

Direktor E-Invoicing/SAP & Web-Prozesse

Rolf Wessel

r.wessel@seeburger.com
+49 7252 96-1257

Produktmanager für E-Invoicing, SAP und Cloud

Jürgen Pichler

j.pichler@seeburger.com
+49 7252 96-1136

Ordermanagement Germany
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The information in this document is proprietary to SEEBURGER. Neither any part of this document, nor the whole of it  may be reproduced, copied, or transmitted in any form or purpose without the express prior written permission of SEEBURGER AG. 
Please note that this document is subject to change and may be changed by SEEBURGER at any time without notice. SEEBURGER‘s Software product, the ones of its business partners may contain software components from third parties. 

As far as reference to other brands is concerned, we refer to the following:
SAP®, SAP® R/3®, SAP NetWeaver®, SAP Cloud Platform & Cloud Platform Integrator®, SAP Archive Link®, SAP S/4HANA®, SAP® GLOBAL TRADE Service® (SAP GTS), SAP Fiori®, ABAP™ and SAP ARIBA® are registered trade marks of the SAP SE or the 
SAP Deutschland SE & Co. KG (Germany). Microsoft, Windows, Windows Phone, Excel, Outlook, PowerPoint, Silverlight, and Visual Studio are registered trademarks of Microsoft Corporation in the United States and other countries. Linux is a 
registered trade mark of Linus Torvalds in the United States and other countries. UNIX, X/Open, OSF/1, and Motif are registered trademarks of the Open Group. Adobe, the Adobe logo, Acrobat, Flash, PostScript, and Reader are either registered 
trademarks or trademarks of Adobe Systems Incorporated in the United States and / or other countries. HTML, ML, XHTML, and W3C are trademarks, registered trademarks, or claimed as generic terms by the Massachusetts Institute of Technology 
(MIT), European Research Consortium for Informatics and Mathematics (ERCIM), or Keio University. Oracle and Java are registered trademarks of Oracle and its affiliates. 

All other company and software names mentioned are registered trademarks or unregistered trademarks of their respective companies and are, as such, subject to the statutory provisions and legal regulations. 4invoice®,  iMartOne®, SEEBURGER®, 
SEEBURGER Business-Integration Server®,  SEEBURGER Logistic Solution Professional®, SEEBURGER Web Supplier Hub®, WinELKE®, SEEBURGER File Exchange®, SEEBURGER Link®, SMART E-Invoice® and other products or services of SEEBURGER which 
appear in this document as well as the according logos are marks or registered marks of the SEEBURGER AG in Germany and of other countries worldwide. All other products and services names are marks of the mentioned companies. 

All contents of the present document are noncommittal and have a mere information intention. Products and services may be country-specific designed. All other mentioned company and software designations are trade marks or unregistered trade 
marks of the respective organizations and are liable to the corresponding legal regulations.

• The information in this document is proprietary to SEEBURGER. No part of this document may be reproduced, copied, or transmitted in any form or purpose without the express prior written permission of SEEBURGER AG.

• This document is a preliminary version and not subject to your license agreement or any other agreement with SEEBURGER. This document contains only intended strategies, developments, and functionalities of the SEEBURGER product and is not 
intended to be binding upon SEEBURGER to any particular course of business, product strategy, and/or development. Please note that this document is subject to change and may be changed by SEEBURGER at any time without notice.

• SEEBURGER assumes no responsibility for errors or omissions in this document. SEEBURGER does not warrant the accuracy or completeness of the information, text, graphics, links, or other items contained within this material. This document is 
provided without a warranty of any kind, either express or implied, including but not limited to the implied warranties of merchantability, fitness for a particular purpose, or non-infringement.

• SEEBURGER shall have no liability for damages of any kind including without limitation direct, special, indirect, or consequential damages that may result from the use of these materials. This limitation shall not apply in cases of intent or gross 
negligence.

• The statutory liability for personal injury and defective products is not affected. SEEBURGER has no control over the information that you may access through the use of hot links contained in these materials and does not endorse your use of third-
party web pages nor provide any warranty whatsoever relating to third-party web pages.

2025 SEEBURGER AG. All rights reserved.
Copyright

Follow us www.seeburger.com © SEEBURGER | Connect. Automate. Innovate. | 

http://www.seeburger.com/
https://www.xing.com/pages/seeburgerag
https://www.linkedin.com/company/seeburger
https://www.facebook.com/SeeburgerB2B/
https://www.youtube.com/SeeburgerTV
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